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Wenn Großes Hauptquartier 27 Auguſtt Das deutſche Weſtheer iſt neun Tage nach Beendigung ſeines Aufmarſches unter fortgeſetzten ſiegreichen Kämpfen in franzöſiſches Gebiet von Cambrai bis zu
g den Südvogeſen eingedrungen Der Feind iſt überall geſchlagen und befindet ſich im vollen Rückzuge Die Größe ſeiner Verluſte an Gefallenen Gefangenen und Trophäen
J läßt ſich aber bei der gewaltigen Ausdehnung der Schlachtfelder in zum Teil unüberſichtlichem Wald und Gebirgsgelände noch nicht annähernd überſehen
von er Armee des Generaloberſten v Kluck hat die engliſche Armee bei Maubeuge geworfen und ſie heute ſüdwärts Maubeuge unter Amfaſſung erneut

ungen angegriffen
men Die Armeen des Generaloberſten v Bülow und des Generaloberſten Freiherrn v Hauſen haben etwa acht Armeekorps franzöſiſcher und belgiſcher Truppen

zwiſchen Sambre Namur und Maas in mehrtägigen Kämpfen vollſtändig geſchlagen und verfolgen fie jetzt öſtlich Maubeuge vorbei Namur iſt nach zweitägiger Beſchießung
gefallen Der Angriff auf Maubeuge iſt eingeleitet

nie Dio Armee des Herzogs Albrecht von Württemberg hat den geſchlagenen Feind über den Semois verfolgt und die Maas überſchritten
i ſei Die Armee des deutſchen Kronprinzen hat eine befeſtigte Stellung des Feindes vorwärts Longwh genommen und einen ſtarken Angriff aus Verdun ab
r gewieſen Sie befindet ſich im Vorgehen gegen die Maas Longtvy iſt gefallen
e r Die Armee des Kronprinzen von Bayern iſt bei der Verfolgung in Lothringen von neuen feindlichen Kräften aus der Poſition von Nanchy und aus ſüdlicher

di Richtung egriffen worden Sie hat den Angriff zurückgewieſenar Sie Armee des Generaloberſten v Heeringen ſetzt die Verfolgung in den Vogeſen nach Süden fort Das Elſaß iſt vom Feinde geräumt

a Aus Antwerpen haben vier belgiſche Diviſionen geſtern und vorgeſtern einen Angriff gegen unſere Verbindungen in Richtung Brüſſel gemacht Die zur Ab
im ſchließung Antwerpens zurückgelaſſenen Kräfte haben dieſe belgiſchen Truppen geſchlagen dabei viele Gefangene gemacht und Geſchütze erbeutet Die belgiſche Be

bölkerung hat ſich faſt überall an den Kämpfen beteiligt Daher wurden ſtrengſte Maßnahmen zur Anterdrückung des Franktireurs und Bandenweſens angewendet
ded Die Sicherung der Etappen mußte bisher den Armeen überlaſſen bleiben Da dieſe für den weiteren Vormarſch die zu dieſem Zweck zurückgelaſſenen Kräfte not
und wendig in der Front brauchen hat Se Majeſtät die Mobilmachung des Landſturms befohlen Der Landſturm wird zur Sicherung der Etappenlinien und zur Be

für Halle und die Provinz Sachſen
verlagsgebäude Gr Nrichſr 16 Ecke Vachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingang für Verlag Expedition und Druckerei Da
Redaktion Nr 423 Expedition und Druckerei Nr 512 Hauntfilialen Obere Ceinzigerſtr 34 Tel Nr 15535 und Burgſtr 7

Nummer 6 Halle a Freitag den 28 Auguſt
chritzſtraße für Kedaktion Bölbergaſſe Fernſprechanſchlüſſe verlag Nr 1218in Giebichenſtein Tel Nr 1405 UVerantwortlich für die Redaktion n Pohl n Halle 6

1914

Neue 6öege von der Rordſee bis an die Vogeſen

Die Franzoſen überall geſchlagen Sieg über die eng
liſche Armee Die Belgier vor Antwerpen zurückgeworfen

ſetzung von Belgien mit herangezogen werden Dieſes unter deutſche Verwaltung tretende Land ſoll für Heeresbedürfniſſe aller Art ausgenutzt werden um das Heimat
gebiet zu entlaſten W T

W T Amſterdam 28 Anguſt Telegraaf Lorbeer der Dich als Sieger ſchmückt möchte ich das
erſte militäriſche Ehrenzeichen das wir beſitzen an

VNachde er verſchiedene Dörfer angezündet worden ſind ſt t Verhalten der Hewoner anders ge

Generalquartiermeiſter v Stein

war folgende Von der Garniſon über eine ar
ung 3 Frankreich hinein von dert Feet er

el Vmeldet aus Londbon Nach Telegrammen ans Petersburg reihen dürfen indem ich Dich bitte das Großkrenz wer n t Sumpie werben den aufgegeben n ind P ftansöſiſ hen erteidungs 7
die N d die franzöſiſche Armee zurück wobei ich erwähnen möchte daß es modern war mit ge abzuſuchen und zurückzufliegen Die Länge der Streckehat achricht daß ſich franzöſiſche zu meines militäriſchen Maria Thereſia füllten Bienenkörben aus den Fenſtern zu werfen und beträgt etwa 300 Kilometer Zur Vorbereitung wurden

ziehen mußte dort große Beſorgunis erweckt

Eine e des Kaiſers an die TAnſeree San per Denen
Wir wollen ſiegen und wir müſſen ſiegen

W T Dortmund 27 Auguſt Einem Bericht
ber Dortmunder Tremonia zufolge verſammelte der
Kaiſer im Hauptquartier die Truppen zu einer Parade
und hielt hierbei folgende Anſprache

l Kameraden Jch habe Euch hier um mich ver
ſammelt um mich mit Euch des herrlichen Sieges zu
frenen den unſere Kameraden in mehreren Tagen in

Ordens als Zeichen meiner hohen Wertſchätzung in
treuer Waffenbrüderſchaft annehmen zu wollen Die
Jnſignien ſoll Dir treuer Freund ein beſonderer Ab
geſandter überbringen ſobald es Dir genehm iſt Wohl
wiſſend wie ſehr Du und Dein Heer die genialen
Leiſtungen des Generals der Jnfanterie
v Moltke zu ſchätzen wiſſen verleihe ich ihm das
Militärkrenz des militäriſchen Maria
Thereſia Ordens

Ein verräterriſches Lothringer Dorf
dem Boden gleich gemacht

verſuchen es mit Freundlichkeit Solche Familien werden
von uns auch nicht beläſtigt Geſtern haben wir zwei
Ochſen erſchoſſen und geteilt Gemüſe et es zur Ge
nüge Morgen wird nun hoffentlich dieſes Manöver
leben aufgehoben werden Wie man ſo erfahren kann

t es nach N zu gehen Der Weg iſt aber arg ver
aut Es zählt zu den beſonderen Aufmerkſamkeiten der

Belgier alle Bäume an den e Verbindungsſtraßen
zu fällen die dann mit der Krone quer über den Weg
elegt werden Dann kommen kleinere Gräben von acht
is zehn Meter Durchmeſſer etliche Lagen Stacheldraht

und andere niedliche Sachen Wenn ſie aber denken
daß unſere braven Pioniere ſich daran ergötzen ſo ſind
die Leutchen ſchief gewickelt Unſere Pioniere nehmen
einfach ganze Dörfer gefangen und dann geht es mit

die Karten der ganzen Linie bis in das kleinſte ſtudiert
was bis gegen Mitternacht dauerte

Am nächſten Morgen mit dem erſten Hahnenſchrei
rollte unſere Gotha Taube über den Startplatz u
nächſt ging es lin weſtlicher Richtung Jn einer halben
Stunde war ich bis auf 1200 Meter geſtiegen und kurz
vor der Stadt angelangt Von hier ging es der franzö
ſiſchen Grenze zu und plötzlich machte mich mein Beob
achter Oberleutnant auf kleine ſchwarze Rauch
wölkchen vor uns aufmerkſam und ich wußte ſofort daß
wir von feindlicher Artillerie beſchoſſen wurden und ich
ſtieg deshalb auf 2000 Meter trotzdem wollte das Feuer
nicht aufhören Da die Schüſſe aber nicht mehr unſerer
Flugbahn folgten ſondern faſt immer in derſelben Höhe
krepierten ſo ſahen wir uns um und bemerkten daß unsheißem Ringen erfochten haben Truppen aus allen W T Straßburg 27 Auguſt Die Mör Kind und Kegel ohne Muſik zu den verbauten Straßen ſrindtiche Flugzeuge derfolgten aber bald unſerer

Gauen halfen in unwibderſtehlicher Tapferkeit und un chinger Nachrichten melden aus Dahlheim in wo unſere Pioniere auf geelgneten Baumſtümpfen mit Sicht entſchwanden Später hörten wir daß zwei feind
erſchütterlicher Treue mit zu dem großen Erfolge Es
ſtanden unter Führung des bayeriſchen Königsſohnes
nebeneinander und fochten mit gleichem Schneid
Truppen aller Jahrgänge Aktive Reſerve und Land

othringen Nachdem am 20 d M aus den Häuſern der
Ortſchaft hinterrücks auf unſere Truppen geſchoſſen
wurde wurde auf Befehl das Dorf in Grund und Boden
eſchoſſen und dem Erdboden gleich gemacht Dahlheimer im Kreiſe Chätean Salins und Jahlte 286 Einwohner

Gewehr dem geſchäftigen reiben der Bewohner
dauernde Aufmerkſamkeit ſchenken

Zurückberufung der im feindlicher Mächte
ſtehenden Deutſchen

liche Flugzeuge von unſerer Artillerie heruntergeſchoſſenwaren Einem Flugzeugführer waren vom Geſchoß beide

Hände weggeriſſen worden Mit einem dreifachen Hurrg
flogen wir nun über die Grenze dies hatte ich mir mit
meinem Beobachter vorher ſchon verabredet bis vor

wehr Dieſen Sieg danken wir vor allem unſerem Der Gouverneur der Feſtung Metz gibt wie die W T Berlin 27 Auguſt Der Reichsanzeiger einen aus dem Kriege 7071 bekannten Schlachtort wo
alten Gotte Er wird uns nicht verlaſſen da wir ein Metzer Zeitung unterm 21 Auguſt mitteilt als War veröffentlicht eine Kaiſerliche Verordnung vom 15 Aug wir bis dahin wieder ohne Hindernis gekommen waren
ſtehen für eine heilige gerechte Sache Viele unſerer
Kameraden ſind bereits im Kampfe gefallen ſie ſtarben
als Helden fürs Vaterland Wir wollen derſelben hier

Bei dem Kampfe um Nomenhy iſt bedauerlicher
weiſe wiederum hinterrücks von Zivilperſonen auf un

dienſt feindlicher Mächte ſtehenden Deutſchen ſich unver
züglich in das Jnland zurückzubegeben haben

Wir umkreiſten einmalauf Nordoſten zu marſchieren
abfliegen Von nunden Ort und wollten nun die Maas ab

ab wurden wir faſt andauernd beſchoſſen Jch ſah u ain Ehren gedenken und bringen zu Ehren der draußen ſere braven Truppen das 4 bayeriſche Jnfanterie T wie ein Bataillon Jnfanterie auf einer Straße halt
ſtehenden Helden ein dreifaches Hurra Hurra Hurra Regiment geſchoſſen worden Jch habe daraufhin die machte die Gewehre abnahm und ſich anſchickte auf unsWir haben noch manche blutige Schlacht vor uns Schuldigen erſchießen die Häuſer aber völlig nieder Von feindlichen Flugzeugen verfolgt zu ſchießen gStumm gleichgültig und ruhig ſaß i auf

meiner Taube und war geſpannt was nun kommenaſſen omen et iſt e de ihoffen wir auf weitere gleiche Erfolge Wir laſſen brennen l ſſe ſo daß der Ort v vernicht t iſt In der Brandenburger folgender würde Plötzlich bemerkte ich ein leichtes Zittern im
Das mache ich zur allgemeinen Warnung für alle an Brief eines Fliegers vom weſtlichen Kriegsſchau anzen Apparat das war alles Wie ich ſpäter ſahnicht nach und werden dem Feinde ans Leber gehen

Wir verlieren nicht die Zuverſicht im Vertrauen auf
unſeren guten alten Gott dort oben Wir wollen
ſtegen und wir müſſen ſtegen

Jn treuer Waffenbrüderſchaft

be h ehe eWien ie ſener ch e hnetetteb ehren
Die herrlichen den mächtigen Feind niederwerfen

ben Siege die das deutſche Heer unter Deiner oberſten
Führung erkämpft hat haben ihre Grundlage und ihren

e

deren Ortſchaften bekannt

Metz 21 Auguſt 1914 Der Gouverneur
Frauen und Kinder von Franzoſen verſchleppt
W T Straßburg 27 Auguſt Bei der Kaiſer

lichen Zolldirektion hat der Zolleinnehmer von Saalesunter Eid zu Protokoll gegeben Nachdem am 11 d M
die Franzoſen Saales paie hatten erſchienen franzö
iſche Gendarmen und nahmen acht Beamten
rauen mit etwa 20 Kindern darunter ſolche im
lter von kaum drei Wochen auf zwei Ochſenkarren mit
ch fort und ſchleppten ſie nach St Dié wo ſie vor einer
abrik abgeladen wurden Was weiter aus unſeren

en und Kindern geworden iſt wiſſen wir nicht
Bienenkörbe als Waffe

eldpoſtbriefe eines Berliners der zwiſchenDem
gis und Namur ſteht entnimmt der Berl Lok Anz

Platze veröffentlicht

Meine lieben guten Eltern
Euren letzten Brief habe ich hier draußen im Felde

erhalten wofür beſten Dank Vater ſchreibt mir daß
auch Karl und Paul eingezogen ſind Alſo kämpft
einer zu Waſſer einer zu Lande und einer

km

in der Luft Ein ſchöneres Opfer kann wohl kaum
ein Elternpaar aufweiſen Mit Ruhe könnt Jhr dem
Ende des Feldzuges entgegenſehen denn für denjenigen
der kämpft iſt es wohl ernſt aber doch eine herrlicheAufgabe Für mich iſt es ſehr intereſſant bei einer noch
ſo jungen Truppe den erſten Feldzug und die erſte Feuer
taufe nen Jch werde Euch jetzt einen Tag von
meinem Kriegsdienſt beſchreiben

Am vergangenen Sonnabend lag unſere Truppe noch
in der Garniſon und ich bekam am Abend desſelben
Tages den Befehl morgen früh mit Tagesanbruch zumFlug in i n ar Die e

tte die eine Tragfläche 4 Löcher die von Jnfanterie
geſchoſſen herrührten abbekommen Aber ohne den Kurs
zu andern ging es weiter Von V drehten wir wieder
öſtlich zu Was wir ſonſt geſehen haben muß ver
ſchwiegen werden Nach 33 ſtündigem Flug landeten wir
jlatt und fuhren nun im Automobil zum Armeeoberſemmeondo um dort unſere Meldung mündlich zu über

Zum Schluß ſagte uns der Höchſtkommandie
ß die Meldung ohne Zweifel
ſei reichte uns beiden die

Hand und bedankte ſich So gibt es nun jeden Tag
wunderbare Aufträge zu erlebigen Sonſt hat alles noch
tadellos geklappt und hoffe ich dies für den ganzen

Feldzug 4Auf ein frohes Wiederſehen und Goit mit uns ver
bleibe ich Euer dankbarer Sohn OHermann

eeee

bringen
rende von unſerer Armee
von ſehr großer Bedeutun

a e



Sanitätszüge
Von M Trott

Es iſt ganz unmöglich die Kriegsverwundeken in bengeldiegareften e kheneet ſie werden da e
er Art und Schwere ihrer Verwundung in

zurückbefördert und auch jetzt ſind bereits die e r
wundeten in Deutſchland eingetroffen Die Leichtkranken
und Leichtverwundeten die ihre baldige Wiederherſtellung
u erwarten haben werden in Krankenzügen die ausFerſonenwagen r auch aus mit Strohſäcken

belegten Güterwagen beſtehen transportiert während die
Schwerverwundeten un Schwerkranken in den ſoger
nannten Sanitätszügen au za e genannt
fördert werden wobei jeder Zug ein geſchloſſenes Ganzes
ildet

Ein Sanitätszug beſteht aus etwa 40 n wovon
30 direkt als Krankenwagen eingerichtet ſin pies an
deren als Verwaltungswagen Küchenwagen Proviant
und Depotwagen Holz und Kohlenwagen Arzt und
Diakoniſſinnenwagen dienen Die Mitte des Zuges
bilden die zwei Küchenwagen mit dem Verwaltungs und
Proviantwagen davor iſt eine Hälfte der Krankenwagen
dahinter die zweite Hälfte angeordnet An der e
des Zuges befindet ſich der Wagen des Arztes am Ende
der der Diakoniſſinnen dahinter die Depot Holz und
Kohlenwagen Alle dieſe Wagen ſind Durchgangswagen
mit feſten Brücken untereinander verbunden ſo daß auch
während der Fahrt ein Verkehr durch den ganzen g
ſtattfinden kann Der Zug ſelbſt läuft mit mäßiger Ge
ſchwindigkeit und kann je nach Bedarf auf einzelnen
Stationen einen mehrſtündigen Aufenthalt haben falls
dies im Jntereſſe der Kranken oder der Erneuerung der
Einkäufe liegt

Jeder Krankenwagen iſt in drei Abteilungen geteilt
z jeder r er und links vom Mittelgangefinden ſich zwei Betten übereinander die beide aber
5 webend angebracht ſind ſo daß die Erſchütterungen

es Zuges i re auf die Lagerſtätten übertragen
können Die Betten in Art der Feldbetten haben vor
zügliche Matratzen und werden peinlich ſauber gehalten
Die mittelſte Abteilung weicht inſofern von den beiden
anderen Abteilungen ab als dort nur links vom Gange
die beiden Betten aufgeſtellt ſind während ſich rechts ein
Ofen in Tiſch mit den für das Pflegeperſonal not
wendigſten Utenſilien wie friſches Waſſer Leinewand
Watte Desinfektionsmittel uſw befindet Jede Abtei
lung hat zwei Fenſter ſo daß für friſche Luft und ge
nügend Licht geſorgt iſt Jeder Krankenwagen hat einen
kleinen Vorraum der noch durch einen dicken Vorhan
von den Krankenabteilungen getrennt iſt Es ſoll dadur
der 328 beim Hereinkommen vermieden werden Für
jeden Wagen iſt ein Krankenwärter vorgeſehen Ferner
wird alle halbe Stunde von Sanitätsmannſchaften und
Schweſtern ein Rundgang durch die Wagen vorge
nommen die die Verletzten zu beobachten haben

H Küchenwagen iſt mit einem etwa 5 Fuß langenKochherd verſehen Rechts und links davon befinden i
die von der Erde bis an die Decke reichenden Schränke
mit den Glas und Porzellanſachen Dem Kochherd

egenüber ſteht der Küchentiſch auf dem natürlich die
Jage nicht fehlt An der Wand iſt Gewürzſchrank Reib

eiſen Quirlbrett uſw angebracht ſo daß alles ſchnell
r Hand iſt Jn der linken Ecke des Wagens hat das

Waſſerreſervoir mit etwa 60 Eimern Waſſer ſeinen Platz
und vor den Wagentüren befinden ſich die Eiskäſten

Den Proviantwagen hat man in drei große Abtei
lungen mitgeteilt von denen die erſte den Oekonomie
Utenſilien dient Streng geordnet liegen hier Matratzen

Bettlaken Handtücher Hemden Socken Taſchentücher
en Kiſſen uſw Jn der zweiten Abteilung ſind die

r Utenſilien untergebracht z B das Verband
Zeug ie Spritzen die Apparate für Gipsverbände und
ie verſchiedenſten Jnſtrumente Abteilung 3 beherbergt

die Lebensmittel und zwar hat man von allen Waren
u zum Verbrauch kommen das Beſte beſorgt mit
Rü darauf daß man es ja mit rkranken zu

attun
eben dem Proviantwagen läuft der Verwaltungspagen der zugleich als Apotheke dient Eine andere Ab

teilung iſt als Wohnzimmer mit kleinem Kochofen ein
gerichtet in dem auch ein Schreibtiſch ein Tiſch und
Stühle ſtehen Hier erledigt der Zugverwalter ſeine Ge
ſchäfte der ja dafür ſorgen muß daß alles ſeinen rich
tigen Gang geht

Der an der Spitze des Zuges laufende Wagen des
Arztes ein bequemer Salonwagen iſt wieder in drei
Abteile geteilt von denen der erſte Raum als Wohn

mmer dient Ein Sofa ein Schreibtiſch Ofen und
Stühle machen den kleinen Raum behaglich Jm Schlaf d
zimmer das durch Schiebetüren von dem Wohnzimmer
ſern iſt befinden ſich zwei Diwane der dritte Raum
at durch den Mittelgang getrennt auf der einen Seite

den Waſchtiſch auf der anderen Seite das Kloſett Aehn
lich iſt der Wagen der Diakoniſſinnen eingerichtet der
ebenfalls ein Wohn und ein Schlafzimmer hat

Die Depotwagen die meiſt nur gewöhnliche Güter
agen ſind ſind zur Ergänzung des Proviantwagens be

timmt oder dienen zur Aufbewahrung der ſchmutzigenäſche Der den Schluß des Zuges bildende a
wagen wird falls nötig auf den einzelnen Stationen
neu gefüllt da zumal zur Winterszeit in dem Zuge über
all eine gleichmäßig warme Temperatur herrſchen muß
Da die Krankenwagen viel gelüftet werden iſt es auch

daß ſtändig ein bedeutender Vorrat an Holz
und Kohle mitgeführt werden muß

So bilden die Sanitätszüge ein vollſtändig abge
ſchloſſenes Ganzes ſozuſagen ein fahrendes Krankenhaus
Den Schwerverwundeten wird die denkbar größte Auf
merkſamkeit und Pflege zuteil ſo daß der mitunter
längere Transport ihnen keinen Schaden bringt Wir
wollen von Herzen wünſchen daß nur wenige der Sani
tätszüge in Aktion zu treten brauchen wer aber dennoch
dahineingetragen wird der ſoll auch die Hoffnung nicht

en denn er befindet ſich in aufopferungsvoller
g

Ne Munition und ihr Erſatz im Felde
Eine e deren Schießbedarf im Gefechte ſich er

ſchöpft iſt nicht nur nicht mehr zum Angriff und dem
nach zum Er elgtibig ſie wird wehrlos und iſt dem
Verderben der Vernichtung durch den Feind preis

egeben Die Jnfanterie und die Kavallerie befördern
en Schießbedarf teils am Körper teils wird er ihnen

in beſonderen Wagen auch in Kolonnen zufammen
efügt nachgeführt Die Artillerie befördert einen Teil
es Sie bedarfs mit ihrer Waffe zugleich aber auch

für ſie beſtehen beſondere Formationen die die Munition
enthalten und ſie für die Truppe bereit ſtellen ſollen
Der Munitionserſatz für die kämpfende Truppe iſt eine
der wichtigſten und dwierigſten gen der Krieg

Es hat z dieſe Schwierigkeit mit der Ein
ührung der ſchnellſchießenden Waffen ſehr geſteigert

und es den niemals ſchwindenden Sorgen der
ührer aller Grade mit der vorhandenen und im Ge

echte erreichbaren Munition ſo Haus zu halten daß ein
Verſchießen der kämpfenden Tr nicht eintrete

Ueber den Munitionserſatz bei der Jnfanterie ſind
tie Zahlen der vorhandenen Patronen in keiner Armee
bekannt an weiß nur daß der Mann teils in den
Patronentaſchen teils in eigenen kleinen Behältniſſen
im Torniſter und in den Taſchen der Bekleidungsſtückeſo viel Patronen bei ſ hat als es nur möglich iſt ohne
ihn übermäßig zu belaſten Die Hauptmunition führen
die Patronenwagen die r Gefechtstrain der Truppe
chören und ihr unmittelbar bis zur Entwicklung in dieden durch jedes Terrain zu folgen vermögen Vor
em Gefechte werden gewöhnlich die Patronenwagen ent

leert und deren Jnhalt an die Mannſchaften verteilt
i ſollen ſie dann in ren Rock und Hoſenab en unterhringen und ebenſo die im Torniſter mitge

fü rrte Munition aus dieſem herausnehmen Jn der Ve

teidigung legt man die Patronen in die Schützengräben
bereit und macht für ſie durch kurze Erdarbeiten in ein
zelnen Abſchnitten kleine Erdniſchen zurecht Jede Ab
teilung die nach vorwärts in die Feuerlinie einrückt
bringt friſche Patronen mit Die einzelnen Abteilungen
verſtändigen ſich in der Feuerlinie darüber ob etwa bei
einer Mangel an Munition en iſt Jn ſolchen
Fällen findet ein Ausgleich der Munitionsvorräte inner
halb der Feuerlinie ſtatt Die gefüllten Patronenwagen
einer jeden Kompagnie ſollen möglichſt nahe hinter die
fechtende Truppe zu gelangen trachten ſie nehmen dort
gedeckte Aufſtellung Wenn aber eine Deckung nicht zu
erzielen iſt ſo müſſen die Patronenwagen ohne jede
Rückſicht auf etwaige Verluſte an die Truppe herangehenDenn die deubte de iſt ja daß die Feuerlinie ihre drin

gend erforderliche Nahru u und jederzeit mit Pa
tronen in ausrelchendem Maße verſorgt ſei Jeder Kom
pagniepatronenwagen muß auch auf Verlangen anderenals der eigenen Abteilung Patronen verabſolgen ihm

folgen in angemeſſenen Entfernungen Jnfanteriz Muni
tionskolonnen die durch die höhere Führung dirigiert
und in Marſch geſetzt werden

Ein großer Verbraucher an Munition im modernen
Kriege ſind die Maſchinengewehre geworden Jhre Auf
r iſt die unmittelbare Unterſtützung des Feuer
ampfes der Jnfanterie Sie werden daher beim Gefecht

zunächſt nur zum Kampf bereit geſtellt und ihr Einſatz
erfolgt erſt auf Befehl des Truppenführers dem ſie wie
die ganze zum Gefecht vorhandene Summe der Streit
kräfte unterſtellt ſind Wohl führen die Maſchinen
gewehre keine lang dauernden Feuerkämpfe denn ſie
ſollen nur entſcheidende Momente ausnutzen aber eben
in dieſen Zeitabſchnitten verſchießen ſie ſehr viel Muni
tion So muß denn die Truppenführung im heutigen
Kriege auch für das Vorhandenſein und rechtzeitige
Heranführen dieſes Schießbedarfes ausreichende Sorge
tragen Jeder Artillerieführer iſt dazu verpflichtet
dauernd für die Regelung des Munitionserſatzes zu
ſorgen Der Bedarf an Munition wird in erſter Linie
aus den ſog Staffeln zunächſt aus den leichten Muni
tionskolonnen entnommen a die Protzen der Ge
ſchütze und die mitgeführten Munitionswagen der Staffel
gewöhnlich in Deckung nach rückwärts gebracht werden
o muß bei der Einnahme einer Feuerſtellung vorher die

unition aus den Geſchützprotzen teilweiſe oder ganz
entleert aus den Munitionswagenprotzen aber immer
herausgenommen werden Für die Kavallerie kommt
Munition nur im Gefecht zu Fuß in Betracht Auch ſie
führt Munition bei ſich

Bei allen Waffen aber zeigt ſich nach den Erfahrungen
der letzten Kriege trotz aller ſorgſamer Aufmerkſamkeit
immer wieder die Notwendigkeit daß die Truppen im
Beſitze reichhaltig bemeſſener und vorhandener Munition
avor bewahrt werden müſſen mit dieſem koſtbaren Gute

etwa Verſchwendung zu treiben Es iſt Sache der
ührer auf Grund der ſchon im Frieden eingeübten
euerdiſziplin die Truppen vor der Kataſtrophe des

Verſchießens zu bewahren Freilich muß dabei der Ge
mütszuſtand der ſchießenden Truppen in Betracht gezogen
werden weil ja die Nervoſität in der Feuerlinie n

en dazu verleiten könnte zwecklos und zu viel zu
ießen

der Unterführer die ihre Leute gerade in ſolchen ent
ſcheidenden Momenten feſt in der Hand haben müſſen

Zur Beurteilung der Kriegslage im Often

Ein bewährter Grundſatz der Kriegskunſt empfiehlt
dem der von zwei Seiten durch im ganzen überlegene
Gegner bedroht wird ſich zunächſt des einen womöglich
des gefährlichſten zu entledigen um dann ſich erſt auf den
anderen inzwiſyer Hin uhaltenden zu werfen Das iſt
die Lage in der ſi eutſchland in einem gleichzeitig

riege be
findet Unſere militäriſchen Kräfte würden wohl aus
reichen um uns in der Verteidigung auf beiden Seiten

mit Ehren zu behaupten aber ein in dieſer Weiſe ge
führter Krieg könnte im gen ten eine doch nur zu
einem negativen Erfolge d h dahin führen daß die Geg
ner ihre Hoffnung uns zu unterwerfen aufgeben und
deshalb die Hand zu einem Frieden bieten der uns keine
Entſchädigung für die gebrachten ſchweren Opfer ge
währen würde Und auch hierfür würde Vorausſetzung
ſein daß wir den Kriegszuſtand länger als ſie auszu
halten vermögen wobei wir auf die geographi che wirt
ſchaftliche und politiſche Lage unſeres Landes Rückſicht
zu nehmen haben el ngt es uns dagegen wozu wir
auf dem beſten Wege ſind Frankreich mit wuchtigen
Schlägen ſo mürbe zu machen daß wir von dieſer Seite
für längere t geſichert ſind ſo können wir dann getroſt
auch an die Abrechnung mit Rußland gehen um wieder
einzubringen was wir inzwiſchen im Oſten etwa preis
geben mußten Sollte Rußland ſelbſt uns dann für das
uns zugefügte Ungemach nicht ſchadlos halten können ſo
wird ſein Bundesgenoſſe ihm gewiß mit der ſchon oft be
wieſenen Bereitwilligkeit

ch habe in dieſer kurzen Betrachtung die Gegnerſchaft Englands und die ne eſde Oeſterreich
Ungarns aus dem Spiele gelaſſen England

gegen Frankreich und en zu führenden

wird vielleicht ſchon heute bereuen ſeine Landmacht den
Franzoſen zu Hilfe geſchickt zu haben Auf dem Meerekönnt es wenn es ihm gelingen ſollte ſeine Seeherr
ſchaft ohne weſentliche Schmälerung zu behaupten uns
noch manchen Schaden zufügen und zwar um ſo größeren
je länger der Krieg dauert Das iſt ein verſtärkter
Grund für das von uns eingeſchlagene ener
giſchſter Kriegführung Unſer Bundesgenoſſe Oeſterreich Ungarn dat gegenwärtig ſchon einen Teil der ruſſi

ſchen Streitkräfte von uns abgezogen iſt aber mit den
einigen noch 077 um uns bei der Verteidigung un
erer öſtlichen Gebiete unmittelbar unterſtützen zu können

ei der Schlußabrechnung mit Rußland wird es da
gegen ſicherlich ein gewichtiges Wort

Seit hundert d 8 hat zum erſten Male feindliche
Macht preußiſches Gebiet betreten Danken wir Gott
daß ex uns ſo lange vor dieſem Ungemach bewahrt hat

Ceul h Fongh be u be be Moc
aber hüten wir uns au

Dieſen Uebelſtänden zu W iſt Pflicht P

ch den Eindruck zu erwecken als
z wir dadurch Einbuße an ſittlicher Widerſtands

raft erlitten Unſere wackeren Oſtpreußen werden
daran zweifeln wir nicht der Welt zeigen daß ſie noch
dieſelbe patriotiſche Selbſtverleugnung beſitzen von der
ſie unter dem jahrelangen Druck feindlicher Kriegsmacht
ſowohl im ſiebenjährigen Kriege Friedrichs des Großen
als auch in der napoleoniſchen ſo ruhmvolle Beweiſe
gegeben haben Sie können dabei auf die herzliche Teil
nahme und die Hilfsbereitſchaft der ganzen Nation
rechnen die es als eine Ehrenpflicht betrachten wird die
unter ihnen entſtehende Not nach Kräften zu lindern
Und nach glücklich beendetem Kriege wird das Vaterland
ſeine Dankesſchuld arrae indem es ihnen zur Wieder
erlangung des früheren Wohlſtandes verhilft

v Blume General der Jnf z D

Der Kaiſer fordert zu Hilfsmaß
nahmen für Oſtpreußen auf

W T Berlin 27 Auguſt Von Sr Majeſtät
dem Kaiſer und König iſt dem Staatsminiſterium
nachſtehendes Telegramm zugegangen

Großes Hauptquartier
Die Heimſuchung meiner treuen Provinz Oſtprenu

ßen durch das Eindringen feindlicher Truppen erfüllt
mich mit herzlicher Teilnahme Jch kenne den in noch
ſchwerer Zeit bewährten unerſchütterlichen Mut meiner
Oſtpreußen zu genan um nicht zu wiſſen daß ſie ſtets
bereit ſind auf dem Altar des Vaterlandes Gut und
Blut zu opfern und das Schickſal des Krieges ſtandhaft
auf ſich zu nehmen Das Vertrauen zu der unwider
ſtehlichen Macht unſeres heldenmütigen Heeres und der
unerſchütterliche Glaube an die Hilfe des lebendigen
Gottes der dem deutſchen Volk in ſeiner gerechten
Sache und Notwehr bisher ſo wunderbar Beiſtand ge
leiſtet hat wird niemand in der Zuverſicht auf baldige
Befreiung des Vaterlandes von den Feinden ringsum
wanken laſſen Jch wünſche aber daß alles was zur
Linderung der augenblicklichen Not in Oſtpreußen ſo
wohl der von ihrer Scholle Vertriebenen als auch der
in ihrem Beſitz und Gewerbe geſtörten Bevölkerung
geſchehen kann als ein Akt der Dankbarkeit des Vater
landes ſogleich in Angriff genommen werde Jch beauf
trage das Staatsminiſterium im Verein mit den Be
hörden des Staates den provinziellen und ſtädtiſchen
Verbänden und den Hilfsvereinen auf den verſchieden
ſten Gebieten der Fürſorge durchgreifende Maßnah
men zu treffen und mir vom Geſchehenen Meldung zu

machen Wilhelm RW T Berlin 27 Auguſt Unter dem Vorſitz des
Vizepräſidenten des preußiſchen Staats miniſteriums
and geſtern eine Bevatung der beteiligten preußiſchen
eſſorts über die Vorbereitung einer Hilfsaktion für die
rovinzen Oſt und Weſtpreußen ſtatt Es gehen un

verzüglich Kommiſſare der beteiligten Miniſter nach dem
Oſten ab

Wie der Lloyddampfer Kronprinzeſſin
Cecilie ſich in Sicherheit brachte

Auf der Rückfahrt aus Newyork nach Bremen iſt der
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kronprinzeſſin
Cecilie bei Kriegsausbruch glücklich den Feinden ent
kommen Der Dampfer hatte für franzöſiſche und eng
liſche Banken 10,6 Millionen Dollar in Gold 3,4 Mill
Dollar in Silber an Bord als er am letzten Dienstag im
n Newyork verließ um mit 1200 Paſſagieren über

lymouth und Cherbourg nach Bremen zu fahren
Ueber die Fahrt berichtet die New Yorker Staats

zeitung vom 5 Auguſt
Während am Freitag 31 Juli die Paſſagiere an

Bord auf einem improviſierten Ball zwei Tagereiſen
vom Plymouther Hafen luſtig das Tanzbein ſchwangen
bemerkte einer der Reiſenden plötzlich daß ſich der Mond
anſtatt wie bisher auf der Steuerbordſeite auf der Back
bordſeite befand und er hatte kaum ſeinem Erſtaunen
Ausdruck gegeben als Kapitän Polack auch ſchon die
männlichen Paſſagiere nach dem Rauchzimmer der erſten
Klaſſe bitten ließ und ihnen dort folgende Eröffnung
machte Meine Herren, ſagte der Kapitän der Damp
fer hat drahtloſe Depeſchen aufgefangen wonach der Krieg
zwiſchen b und Frankreich erklärt und wir
fahren nach Amerika zurück Wir haben Kohlen genug
um en kommen und ich hoffe daß wir von keinem
feindlichen Fahrzeug erwiſcht werden Ein etwas ner
vös ungläubiges ne Applaus einige Flüche und
Proteſte und J noch Gratulationen folgten der An
ſprache Die Lichter wurden abgeblendet und das ganze

chiff wurde vom Bug bis zum Stern mit Segelleinwand verkleidet und während der Nacht gaben ſleipige

r den vier gelben Schornſteinen der Kron
ange in einen tiefſchwarzen Anſtrich ſo daß der Damp
er bon weitem wie einer der Ozeanrieſen der White
Star Line ausſah Man befand ſich 46,46 Grad nörd
licher Breite und 30,21 Grad weſtlicher Länge als der
Rückweg angetreten wurde und dann begann ein vier
tägiges Rennen über den Atlantiſchen Ozean das erſt
ſein Ende erreichte als ſich der Dampfer innerhalb der

reimeilengrenze an der amerikaniſchen Küſte in Sicher
eit befand und währenddeſſen Kapitän Polack nicht von
er Kommandobrücke gewankt oder gewichen iſt

Eine Gruppe von Finanziers die ſich an Bord befand offerierte den Antauf des Dampfers der dann unter
Flagge ſeinen Weg nach Europa hätte

fortſetzen ſollen aber Kapitän Polack erwiderte den An
tragſtellern trocken er habe ſeine Befehle vom Norddeut
ſchen Lloyd und nach dieſem und nichts anderem werde er

Man verſuchte drahtloſe Depeſchen abzuſendent der tapfere eng erklärte gelaſſen ar
dürfe nicht die Rede ſein da ſonſt die Poſition des
Dampfers verr ten we könnte Welchen amerika
a Hafen man denn erreichen ſuchen werde

Ein Achelzucken und die Antwort den nächſten
Weiter ging die wilde Jagd und in der Nähe der

ndlandküſte tauchte dichter Nebel auf Ohne die
t zu vermindern raſte die Kronprinzeſſin hinurch ohne auch nur ihr Nebelhorn ertönen zu a

Eine Abordnung von er ir Verwahrung gegen
volle Fahrt im Nebel einlegte erklärte der Kapitän Jch
weiß genau was ich tue ich bin bereit die Verantwor
tung zu tragen Jm übrigen haben Sie weni Veranlaſſung zur Beſorgnis denn wir ſteuern einen Kurs der
ſonß nicht befahren wird

m 3 Auguſt erreichte Ezceilie denHafen von Bar Harbor im Staate Maine und war da
mit in Sicherheit Der Kapitän erzählt

Am Sonnabend 1 Auguſt fingen wir eine draht
loſe Depeſche von dem franzöſiſchen Da La Sa
voie welche beſagte daß der franzöſiſ anzerkreuzer

Friant ſich in der Nähe von Neufundland befinde Jch
war nicht ſicher ob der Kreuzer wußte in welcher Ge
end wir uns befanden aber darüber daß wir verloren
eien wenn er uns ſichtete konnte mir kein Zweifel auf
kommen Alſo hieß es den Bogen um ihn herum noch
etwas größer machen aber ich kann nicht gerade be

en daß mir ſonderlich be auf der Kommando
ücke geweſen wäre Das Wetter war hell und klar

bis wir an die gefährlichſte Gegend kamen und mir
wurde die Sache mit jeder Stunde ungemütlicher Da
enkte plötzlich ein dichter Nebel graugelb wie
rbſenſuppe auf das Waſſer hernieder und wenn ich

auch nie in meiner langen Laufbahn als Seemann einen
Nebel willkommen geheißen habe dieſes Mal war ich vonHerzen dankbar dafür Nun wußte ich faſt mit Sicher

heit daß wir außer Gefahr ſeien wir hätten denn ge
radezu mit dem Kreuzer zuſammenſtoßen müſſen ſonſt

cht bemerken Noch am Montag
Aungaiz haben wir eine drahtloſe e des briti

chen Kreuzers Eſſex aufgefangen welche anderen
Kriegsſchiffen unſere vermutliche Poſition angab und
wenn ich mich durch den Nebel hätte genieren laſſen ſo
wäre dieſe Poſitionsangabe eine ziemlich richtige geweſen
und wer weiß was paſſiert wäre

Kundgebung der Deutſchen in Amerika

Die ſoeben in Deutſchland eingetroffenen amerikani
ſchen Zeitungen berichten über große Kundgebungen der
Deutſchen in den Vereinigten Staaten Eine Maſſen
verſammlung wie ſie bisher nicht zu verzeichnen war
at im Mittelpunkt des Deutſchtums in Amerika in
hikago ſtattgefunden Die dortige Abendpoſt be

richtet darüber folgendes
Voller Begeiſterung haben ſich heute abend alle

Deutſchen in unſerer Stadt verſammelt um für ihr altes
Vaterland einzutreten und gegen die Lügen der anglo
amerikaniſchen Preſſe zu proteſtieren und auch von ihr
Gerechtigkeit zu fordern Paſtor Meyer hielt eine
zündende Anſprache Die engliſche Preſſe in unſerem
Lande ſo führte er aus behauptet in der Macht Kaiſer
Wilhelms habe es gelegen den Krieg zu verhindern Wir
deutſchen Bürger Amerikas glauben das nicht Wir
wiſſen daß dem nicht ſo iſt Wir fordern im
Namen der Ströme deutſ
Amerikas Land gefärbt haben im Kampfe
um ſeine Unabhängigkeit im Namen
deutſcher Arbeit ohne die unſer Land niegeworden wäre was es iſt Gerechtigkeit
für DeutſchlandWir wiſſen daß Deutſchland den Hrieg nicht von
u 7 hat Wir haben Grund dem deutſchen

eißbuch mehr zu glauben als der engliſchen r ſe
Der jetzige Krieg iſt ein e ampfum Sein oder Nichtſein Der unverſöhnliche Ha hedtt t
reichs die unerſättlichen Ausdehnungsgelüſte Rußlands
und vor allem der gſtge Neid Englands haben den
Weltbrand herbeigeführt Die Urſache des en gliſchew
Neides denn über die Gründe Frankreichs und
Rußlands braucht man nichts zu ſagen da ſie offen zu
tage liegen iſt der geradezu einzigartige Aufſchwung
des deutſchen Handels und der deutſchen Flotte Früher
kam Deutſchland im Vergleich zu Britannien überhaupt
nicht in Betracht Aber 1891 hatten ſeine Ein und Aus
fuhrzahlen ſchon die Hälfte der engliſchew erreicht 1900
waren es 11 gegen 18 Milliarden 1907 bereits 17 gegen23 in 15 Ja
Zum Schutze einer ſolchen

Deutſchland einer der die im
delszahlen größer
t Es war reine h in England als man er
kkärte die deutſche Flotte bedrohe Britannien Nie hat
man daheim den wahnwitzigen Gedanken eines Angriffs
auf England gehabt Die wahre Meinung Englands er
öffnete jener berühmte Artikel der Saturday Review
vom September 1897 der unumwunden ausſprach Eng
lands edeihen könne nur geſichert werden wenn
Deutſchland vernichtet würde Wenn Deutſchland mor

en aus der Welt vertilgt würde ſo gäbe es übermorgenkeinen Briten der nicht um ſo reicher ſein würde Kann
man ſich eine brutalere niederträchtigere Kriegshetzerei
denken als in dieſen Worten liegt

Das Wachstum der Flotte Deutſchlands trägt nur
dazu bei den Schlag den es von England bekommt noch
ſchwerer zu machen Die Schiffe würden bald auf dem
Grund des Meeres liegen die nicht als Priſen in die
engliſchen Häfen weggeführt werden C Hamburg und
Bremen der Kieler Kanal und die Oſtſeehäfen würden
unter den Kanonen von England liegen und warten
müſſen bis die Entſchädigung feſtgeſetzt wäre Wenn
unſer Werk getan wäre könnten wir ohne Schwierigkeit
zu mr und Rußland ſagen Sucht euch Kompen
ſationen Nehmt innerhalb Deutſchlands was ihr wollt
Jhr könnt es haben Germaniam eſſe delendam So
ſchließt jene brutale r r Was für eine Heuchelei
für ein Volk ſcheinheilig ſich als Friedenshort aufzuwer
fen wenn es Jahre hindurch mit größtem Eifer die
Sprengſtücke zum Zerſprengen einer andern Macht zu
ſammengetragen hat Albion wir kenmen deine Ge
ſchichte

Paſtor Meyer forderte zum Schluß Gerechtigkeit gegen
Deutſchland von engliſch amerikaniſcher Preſſe und bat
alle Deutſchen das Rote Kreuz zu unterſtützen An
Kaiſer Wilhelm wurde die Abſendung folgenden
Telegramms beſchloſſen Die deutſch amerikani
ſchen Bürger der Stadt Chikago in einer ſo großartigen
Maſſendemonſtration verſammelt wie ſie die Weltſtadt
noch nie geſehen hat verſichern Eure Kaiſerliche Majeſtät
im Namen der 2 Millionen deutſchen Seelen des Staates
Jllinois unſrer unverlöſchlichen Liebe zu Heimat und
Vaterland Ein ähnliches Telegramm wurde an Kaiſer
Franz Joſeph geſandt Die Verſammlung ſelbſt endete
mit toſendem nicht endenwollendem Beifall für Paſtor
Paſtor Meyer und die deutſche Sache

Die Kriegszeitung des GeneralAnzeigers

erſcheint täglich vormittags und koſtet bei
freier Zuſtellung in Halle a d S monat
lich 40 Pfg Bei Abholung aus unſeren
Zweigausgabeſtellen monatlich 30 Pfg

Einzel Exemplare koſten 5 Pfg

konnte er uns nicht

ergleich zu den Han

Unſere Extrablätter mit den amtlichen
Meldungen vom Kriegsſchauplatz werden
nach wie vor koſtenlos in großer Zahl
verbr und a u

chen Blutes die

ahren wäre England überholt worden
andelsmacht bedurfte

ätte ſein dürfen als ſie tatſächlich
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